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Weber Harr Bieder!

loh danke Ihnen 'herzlich für Ihren Brief samt Beilagen.Ganz andere ¿e-
sicner.auch ganz» andere ocVweiaer Gesichter sehe ich air Ja nun gegen-
über in Kolleg und ^erainsr und ¿ozietät ala zu Ihrer Seit,aber Ihre hie-
sige 'Tirkaarakeit.die wenn ich nicht i r re. -u it einem Klaviervcrtrag ihr
¿nde fand,i¿,t unvergessen und 30 habe ich aioh sehr über Ihr ^edenken
gefreut uncí ^ie d ;rf en sicher sein(di.>.t¡¿ ich Ihren '"eg ita icr mit i'eil-
nah'ie begleiten wer en u.zw. mit jöner ïeilnahtne.die auf einem guten
Verbundensein im i'racen und Antworten der uns verpfl iuhtenden "ache
(jeo'enuber beruht.
Ihre überent fe ld .r ..'redigt ist eine hoffnungsvol le Leistung,von der
ich cerne iCen . ï tn i .e ¡;eno i ion Visibe.^ie haben, v* i e ich ja schon uua Ihren
seminar Protokollen und ähnlichen ^arbietuny;en wuüc.te,die schöne Gabe
einer liicli t u;en und andringliohen oprache und die Gedanken ytrönen Ihnen
ai^htlich in 7ulle und ait, einer yewisuen dichterischen -eiehtigkeit
zu.J..u.oaen ^le dieeee edle , ' ferd nicht rait sich durchgehen,sondern er-
.'/eitsen Jie eich ihn ge;;en ber i.iaer .vieder als ..leiater und damit eich
lielber alu Jienfer am "7ort,dant: kosita schon recht - uo fern -aan auf dieaea
Cíebiet colche VerheiBmng überhaupt wacen kann.U» die lior.nen und Orenaen,
die da au bedenken öind,.';it;aen oie und ich flndetdasu aie auch in dieser
¿Jredi{.;t bedacht sind.
^nd nun aarf ich Ihnen h-,lso zur Verlobung gratulieren! ".'iuaen ^>ie,dieae
Ikone w i r de ich Ja an Ihrer ¿teile lieber n ioht auf die Anzeige gesetzt
haben.Vcn,vef.;en sie f;eat ge^en das ¿weite '"ebot und das rächt sich darin,
daaa tie unwiderstehlich ali.erhtind ...Baozi^tionen errieckt,ale nicht in
der Lini e deuten liegen,.vaa sie «ageti wol len,aber in dieaem -»'all viel-
leicht allzu direkt tagen »öl Len. I.-ii'jerhin: ich habe ea verstanden und
wünsche Ihnen alles 'Jute,das aan einander zu dem hefföUBgeToll-gef&hrlt-
chen Unternehmen der -ìhe wànuchen kann und muas und das man in der Tat
nur von "dritter ^and'1 bekennen kann.
¿/asu i.ie zu .¡Jfar:-er Obri t it in die ..ehre ko Men, f reut ;nich auch, Dort hat
nun schon :aehr ala einer von «einen ehemaligen ¿oh 'lern seine ersten
ochr i tce ine Pfarramt versucht und ich denke,<iat.a es auch Ihnen unter
der rauhen aber gütigen Zucht neinee Freundes «ohi ergehen ,vird. 'ferrer
ühriat ist geradezu der Inbegriff eines achlœhterdings senkrecht ¿ewach-
aenen Cannes,dessen leiaea Lutheranisieren man ehrerbietig in Kauf neh-
men auuSjum aus seinen handfesten Ani?ei8ungen und Lehren desto mehr Ge-
winn zu ziehen. .Jie -JT er den in seinem ^auae auch einem neiner Patenkinder
begegnen,auf das oie ein besonders freundliches Auge haben werden,
^nd nun eapfehlen oie aich Ihrer ?räulein Braut - ich habe dea Bilde
mit Befriedigung entno:"uen,dseü ihr l'eil der i'CeUe ein bi-chen weniger
scharf unguspannt ist ala der Ihnen selbst zugedachte; ao ¡H'iouen oie
ea ri t terl icher "eise in der 'i'at halten! - und empfangen ¿ie selbst
die herzlichaten Grdsue von
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